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Sie ist in jeder Hinsicht einzigartig, die Bayerische Akademie der 
Wissenschaften. Die Ahnengalerie ihrer Mitglieder gleicht einem 
Who‘s who der bayerischen und deutschen Wissenschafts- und Kul-

turgeschichte. Sie hat ihren Sitz seit nunmehr 50 Jahren in der Münchner 
Residenz, ihre Spuren im Münchner Stadtbild aber sind nahezu allgegen-
wärtig. Da sind die Straßennamen sowie die Denk- und Grabmäler, die 
an ihre Mitglieder erinnern, an Persönlichkeiten wie Friedrich Wilhelm 
Joseph von Schelling, Justus von Liebig, Max von Pettenkofer, Joseph von 
Fraunhofer, Franz von Kobell, Wilhelm Conrad Röntgen oder Max Weber 
(dem die Stadt auf Initiative von Prof. Dr. Ulrich Beck die zwar späte, 
aber einmalige Ehre erwies, den Max-Weber-Platz in Max-Weber-Platz 
umzubenennen: nicht mehr nur nach dem Münchner Magistratsrat gleichen 
Namens, sondern eben auch nach dem Gründervater der deutschen Sozio-
logie). Und da ist schließlich die stattliche Reihe Münchner Museen, die 
aus den einstigen Sammlungen der Bayerischen Akademie der Wissen-
schaften hervorgegangen sind. 

Schon das, erst recht aber auch ihre fortwährende umfangreiche Grundlagenforschung unter-
streicht eindrucksvoll den Rang der Akademie als eine der ältesten und bedeutendsten Einrich-
tungen ihrer Art in Deutschland. Und was die öffentliche Wahrnehmung betrifft, die lange  
Zeit ja eher verhalten ausfiel: Auch da ist die Akademie inzwischen auf einem guten Weg. Das 
hat die Vortrags- und Sendereihe „München leuchtet für die Wissenschaft“ gezeigt, die auch 
die Stadt als Kooperationspartner gern unterstützt hat. Oder der Beitrag zum Altstadtringfest 
im Rahmen des 850. Münchner Stadtgeburtstags im vergangenen Jahr, für den ich mich auch 
an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich bedanke. Hinzu kommt die regelmäßige Beteiligung 
etwa an den Münchner Wissenschaftstagen und nun auch die Ausstellungsreihe „Wissens-
welten“ zum 250-jährigen Bestehen der Akademie. 

Zu diesem stolzen Jubiläum gratuliere ich sehr herzlich, und damit verbinde ich meine besten 
Wünsche für eine noch stärkere Breitenwirkung der Akademie. Damit noch deutlicher wird, was 
wir alle an ihr haben: ein glänzendes Aushängeschild des Wissenschaftsstandorts Deutschland 
und besonders auch der Wissenschaftsstadt München. 
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